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Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths. 

Hi Bezug auf meine Kreisblatts⸗ Bekanntmachung vom 13, v. M. in No. 41 mache 
ich hierdurch bekannt, daß ungeachtet einer durch Ta Tage Seitens des betreffenden Krimi⸗ 
nal Direktors ganz ſpeziell an Ort und Stelle geführten Unterſuchung und mehrmaligem 
Verhoͤr der toͤdtlich verletzt geweſenen, nunmehr aber in der Geneſung ſich befindenden 
Schänkerin Johanna Montowska, auf deren Ausſage die ganze Hoffnung zur Entdeckung 
der Thaͤter geſetzt wurde, dennoch nichts Näheres und Beſtimmtes als ſchon allgemein 
bekannt über. den fuͤrchterlichen im Gorczyszewskiſchen Schankhauſe zu Lautenburg in der 


Nacht vom 2. zum 3. d. M. verübten Raubmord, ermittelt worden iſt. 


Es muͤſſen ſonach alle zu Gebote ſtehenden Mittel und Wege eingeſchlagen werden, 
um den Verbrechern ſicher auf die Spur zu kommen und fordere ich daher die Wohlooͤbl. 
Verwaltungs- und Ortsbehoͤrden des Kreiſes auf, den ſaͤmmtlichen Ortsbewohnern den vor⸗ 
gefallenen Mord unter glerchieitiger Eroͤffnung der in der Kreisblatts- Verfügung vom 13. 
v. M. angegebenen Umſtände bekannt zu machen und Jedermann aufzufordern, die von ihm 
über. die Thaͤter des Mordes oder die bei letzterm geraubten Sachen etwa erlangte oder noch 
zu erlangende Wilfenfchaft ſofort bei der nächſten Polizei ⸗ oder Gerichtsbehoͤrde anzugeben. 
Gleichzeirig bringe ich hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß von dem Koͤnigl. 
Miniſterio des Innern „Demjenigen, welcher ſolche ſich beſtaͤtigende Thatſachen anzeigt, daß 
dadurch die Verbrecher ermittelt und der ſchauerlichen That überführt werden koͤnnen, eine 
Praͤmie von „Zweihundert Thaler“ e ge 
zugeſichert worden iſt. Thorn, den lam Rovember 1842. 


Am 31. Auguſt c. find in dem kleinen ermländifchen Städtchen Seeburg, 32 
Wohnhäuser, darunter die Apotheke, 37 Stallgebaͤude, 1 Speicher und das ſtaͤdtiſche 
Spritzenhaus ein Raub der Flammen geworden, und 494 Menſchen ihrer geſammten 
Haabe beraubt. Br 3 e ee 
Diaß ein ſolches Ungluͤck in einem Landſtaͤdtchen wie Seeburg, entfernt von Han⸗ 
delsquellen und ohne gewerblichen Handel und Induſtrie, ein fehr großes Ungluͤck iſt, geht 
ſchon allein daraus hervor, daß ſelbſt die abgebrannten Gebäude noch nicht einmal mit dem 


ging. Die Noch ist, groß! die Prüfung hart! 494 Abgebrannte ſehen bekümmert der ſor⸗ 


1842. 
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Viertheil Ne verſichert waren, was aus der Armuth der Bewohner hervor’ 


geuſchweren Zuku 
rung, Kleidung und Obdach noch mehr zur Sorge macht! 
Alle edeln Menſchenfreunde des hieſigen Kreiſes fordere ich auf, dieſe Ungluͤcklichen 

nach Kräften zu unterſtützen und zur Linderung der Noth beizutragen. Die Beitrage bitte 
ich recht bald, und ſpateſtens in 3 Wochen dei 
Thorn, den 14. November 1842 


i Meunter Jahrgang.) 8 


entgegen, nicht zu gedenken der nahen rauhen Jahreszeit, welche Nabe 


d bieſigen Königl. Kreis- Kaffe zuzuſenden. 


No. 134. 
IN, 6440, 
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ee in Form eines 5 10 are Fe. mit einer wahl 
ONE tet, woran ein langer Strick befindlich, 8e herrenlos eingefunden. Ehe 


2 den 15. ae 1925 


Beranntmadhungen ander Behörden N 

Die dem bieſigen Hospital gehörigen Ländereien, Wieſen und Görke nebſt einer 

dazu gehörigen in gutem baulichen Zustande ſich befindenden Scheune, "Torten auf ſechs hin⸗ 
tereinander folgende Jahre, vom 1. Januar 1843 bis dahin 1849, anderweitig verpachtet 
werden, und haben wir zu dieſem Ende einen Termin auf den 28. November c., Vor⸗ 
mittags von 10 bis 12 Uhr hieſelbſt anberaumt, zu dem Pachtliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß nur diejenigen zu einem Gebote zugelaſſen werden, die eigenes Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inventarium beſizen, und den Ruf eines guten Ackerwirthes fur ſich haben. Von 


dieſen hat der Beſtbietende die dreijährige Pacht als Caution zur Erfüllung des Pacht ⸗Con⸗ 


traktes zu deponiren, worauf der Contrakt mit ihm abgeſchloſſen, und der Koͤnigl. Regierung 


zur Beſtäatigung uͤberſendet werden wird. Die een Popingungen werden im Termin 


ſelbſt naͤher bekannt gemacht werden. 
. den 9. November 1842. 
Der Hospitals ⸗ 8 

Mit einer im Dorfe Malken geſtohlenen Kuh wurde in der Nacht vom 30. zum 
31. Auguſt c. im Dorfe Wrock Amts Gollub ein fremder Menſch angehalten, der ſich 
Johann Dombrowski nannte und auf dem Transport von Wrock nach Gollub entſprang. 

Es hat ſich jetzt ergeben, daß derſelbe nicht Johann Dombrowski ſondern Johann 
Speina heißt, eine vagabondirende Lebensweise führt und nach ſeiner Entweichung ag 
in Preußen als in Polen mehrere Diebſtaͤhle veruͤbt hat. 

Sein Signalement folgt hier nachſtehend und es wird gebeten, auf dieſen der Sffeneli 
chen Sicherheit ſehr gefährlichen Menſchen ſtrenge zu vigiliren und im Betretungsfalle ihm 
unter ganz ſicherem Geleite gefeſſelt hier einliefern zu laſſen. 

Es wird darauf aufmerkſam, gemacht, daß er die Kleidung in welcher er entſprungen, 
wahrſcheinlich wechſelt, indem er ſpaͤter in N e Pelzrock mie Schnüren und 
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e Kragen geſehen worden. 


ee „den 10. e 1842 


Koͤnigl. Domainen ⸗Rene⸗ Amt. 8 18 


Sig nalement. 
Seen vermuthlich Lipnitza Amts Solub, Haare Taler und kraus, Augen dunkel, Naſe brelt 


11 — 12 8 


und. . Mund N Kinn N BERN laͤnglichrund, anne geſund, Statur Wee 


Größe & Fu Nie 


Eine dates Jacke mit matt 7 Wan hren Ihn, lederne Stiefel, Aran nene aun 


alt Bi. blautuchene Weſte. 
2 5 Tıvat= N 7 Bee 
So 8 erhielt ich neuerdings eine Sendung Strick⸗ Jacken in olle und n 


s Be weiß wie auch couleurt, dergleichen Unter- Beinkleider, Strümpfe und Socken, weſche 


zu den billigſten Preiſen empfiehlt C. Peterſiige, Brü frage No. 40. 


Teltower Ruͤben empfingen und empfehlen L. Dan 7 Kordes in Thorn. 


Ein Mitehpächter findet fogleich ein Unterkommen im Do 
Gidfückt bel O. NK. 867 in 
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